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Bei Einleitung von nicht häuslichem Abwasser handelt es sich um:

Antrag Änderungsantrag

zum Bau einer Grundstücksentwässerungsanlage für den
Anschluss an die öffentliche Kanalisation.

Es ist beabsichtigt das Grundstück

Gemarkung: Flur: Flurstück:

Straße: Haus-Nr.:

 erstmalig mit einem Zweit-Anschluss  mit einer Änderung
an die öffentliche Entwässerungsanlage anzuschließen.

Name u. Anschrift des Grundstückseigentümers:

Grundstücksgröße in m²: Befestigte Grundstücksfläche in m²:1)

1) Befestigte Grundfläche des Hauses, Garage usw. einschließlich Dachüberstände; befestigte Hofflächen, die
direkt oder im natürlichen Gefälle zur Straße hin ( indirekt ) in den Kanal entwässern. Bei Neubauten die
endgültig befestigten Hofflächen.

Allgemeine Baubeschreibung

Die Anlage soll ausgeführt werden im:

 Trennsystem  Mischsystem
Freigefällekanal
Druckentwässerung

Es sollen angeschlossen werden:
 Wohnhaus  Gewerbebetrieb

Eingeleitet werden sollen:
 Schmutzwasser  Niederschlagswasser

 häusliches Abwasser
 gewerbliches Abwasser
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Raum für Ergänzungen

Benzinabscheider, Ölabscheider nach DIN EN...5)

Heizölsperren nach DIN... 5)

Fettabscheider nach DIN... 5)

Neutralisationsanlage 5)

Sonstige 5)

Ort, Datum:

Antragsteller: Entwurfsverfasser:

Das Niederschlagswasser wird:

 auf dem Grundstück versickert 2)  in einen Wasserlauf eingeleitet 2.)
 in einen Graben eingeleitet 3)  Regenwassernutzungsanlage 4)
 auf dem Grundstück gesammelt 4)

2.) Erlaubnis der unteren Wasserbehörde erforderlich. 3) Zustimmung des Baulastträgers ist erforderlich.
4) Ergänzungen
erforderlich.

Zur Vorbehandlung außergewöhnlicher Abwässer sind vorgesehen:

      5) Fabrikat, Größe, l/s

Dem Antrag sind in 2–facher Ausfertigung beigefügt:

 Lageplan 6)  Grundrisse 6)  Schnitt 6)

 Detailpläne 6)  Baubeschreibung bei Sonderanlagen 6)
6) mit der Darstellung aller Entwässerungsleitungen.

Die baurechtlichen Vorschriften (z. B. Dichtigkeitsnachweis), die
Entwässerungssatzung der Stadt Porta Westfalica (z. B. Einleitungs-
beschränkungen) und die einschlägigen DIN–Vorschriften werden von mir
eingehalten.
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Bei Einleitung von nicht häuslichem Abwasser handelt es sich um:
Antrag
Änderungsantrag
zum Bau einer Grundstücksentwässerungsanlage für den Anschluss an die öffentliche Kanalisation.
Es ist beabsichtigt das Grundstück
Gemarkung:
Flur:
Flurstück:
Straße:
Haus-Nr.:
 erstmalig
mit einem Zweit-Anschluss
 mit einer Änderung
an die öffentliche Entwässerungsanlage anzuschließen.
Name u. Anschrift des Grundstückseigentümers:
Grundstücksgröße in m²:
Befestigte Grundstücksfläche in m²:1)
1) Befestigte Grundfläche des Hauses, Garage usw. einschließlich Dachüberstände; befestigte Hofflächen, die direkt oder im natürlichen Gefälle zur Straße hin ( indirekt ) in den Kanal entwässern. Bei Neubauten die endgültig befestigten Hofflächen.
Allgemeine Baubeschreibung
Die Anlage soll ausgeführt werden im:
 Trennsystem
 Mischsystem
Freigefällekanal
Druckentwässerung
Es sollen angeschlossen werden:
 Wohnhaus
 Gewerbebetrieb
Eingeleitet werden sollen:
 Schmutzwasser
 Niederschlagswasser
 häusliches Abwasser
 gewerbliches Abwasser
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Benzinabscheider, Ölabscheider nach DIN EN...5)
Heizölsperren nach DIN... 5)
Fettabscheider nach DIN... 5)
Neutralisationsanlage 5)
Sonstige 5)
Ort, Datum:
Antragsteller:
Entwurfsverfasser:
Das Niederschlagswasser wird:
 auf dem Grundstück versickert 2)
 in einen Wasserlauf eingeleitet 2.)
 in einen Graben eingeleitet 3)
 Regenwassernutzungsanlage 4)
 auf dem Grundstück gesammelt 4)
2.) Erlaubnis der unteren Wasserbehörde erforderlich. 3) Zustimmung des Baulastträgers ist erforderlich.
4) Ergänzungen erforderlich.
Zur Vorbehandlung außergewöhnlicher Abwässer sind vorgesehen:
      5) Fabrikat, Größe, l/s 
Dem Antrag sind in 2–facher Ausfertigung beigefügt:
 Lageplan 6)
 Grundrisse 6)
 Schnitt 6)
 Detailpläne 6)
 Baubeschreibung bei Sonderanlagen 6)
6) mit der Darstellung aller Entwässerungsleitungen.
Die baurechtlichen Vorschriften (z. B. Dichtigkeitsnachweis), die Entwässerungssatzung der Stadt Porta Westfalica (z. B. Einleitungs-beschränkungen) und die einschlägigen DIN–Vorschriften werden von mir eingehalten.
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